
Der Letzte seiner Zunft
Töpfer und seltenes Handwerk lockten am Wochenende tausende Besucher an Pier 1

Markkleeberg. Da strahlten die Au-
gen von Peggy Nothnagel sogar
durch die dunkle Sonnenbrille. Die
15.Auflage des von ihr organisierten
Töpfer-undHandwerkermarkteshat
am Wochenende mehrere Tausend
Besucher an den Cospudener See
gelockt. Dabei hat die Chefin des
Töpferhauses Großpösna in diesem
Jahr sogar etwas kleiner geplant.
„Ich wusste ja im Frühjahr noch
nicht, wie sich die Corona-Lage ent-
wickelt. Also haben wir weniger
Stände vorgesehen, um eventuell
gültige Abstandsregeln gewährleis-
ten zu können“, erzählt sie.

Dennoch sind am Ende fast 70
Töpfer und rund zehn Vertreter an-
derer Handwerksberufe ihrer Einla-
dung an Pier 1 gefolgt. Unter ihnen
auch Karl Dommel aus Pechhofen in
Mittelfranken. Er gelte als der letzte
Pinselmacher Deutschlands, der sei-
ne Produkte noch in Handarbeit fer-
tigt unddiese aufMärkten feil bietet,
sagt der Mann, dessen Berufsbe-
zeichnung korrekt Feinhaarpinsel-
machermeister lautet. Neben
Pinseln für bildende Künstler oder
handgefertigten Rasierpinseln aus
echtem Dachshaar hat er auch origi-
nelle Produkte wie beispielsweise
Bauchpinsel imAngebot.

Mit Bauchpinsel und
Rinderohrhaaren
Dommels Erzeugnisse sind hoch-
wertig und deshalb teurer als Ware
aus industrieller Produktion. „Dafür
sind Gebrauchswert und Lebens-
dauer auch höher“, wirbt er. Bezahl-
bar sindDommels Pinsel auf alle Fäl-
le, auch wenn es kostspielige Edel-
stücke gibt. Für eine österreichische
Künstlerin habe er vor Kurzem eine
Sonderanfertigung hergestellt. „Sie
malt große Bilder und brauchte zwei

Von Rainer Küster

Nordsachsen:
Zwölf wollen
in Bundestag
Nordsachsen. Im Wahlkreis 151,
der das Gebiet des Landkreises
Nordsachsen mit den Städten
Schkeuditz und Taucha umfasst,
sind zwölf Bewerberinnen und
Bewerber für die Bundestags-
wahl am 26. September zugelas-
sen. Der Kreiswahlausschuss
hatteEndedervergangenenWo-
che die Vorschläge bestätigt.

Folgende Bewerber und Be-
werberinnen wollen den Kampf
um das Direktmandat in Nord-
sachsen aufnehmen: René Boch-
mannausBadDüben fürdieAfD,
Christiane Schenderlein aus
Taucha für die CDU, Philipp Ru-
bach aus Leipzig für Die Linke,
Rüdiger Kleinke aus Delitzsch
für die SPD, Martin Richter aus
Leipzig für die FDP, Denis Korn-
aus aus Oschatz für die Grünen,
Karsten Gutjahr aus Taucha für
Die Partei, Chris Daiser aus Ei-
lenburg für Freie Wähler, Uta
Strenger aus Trossin für dieÖDP,
DoreenKlingerausEilenburg für
dieBasis, SvenAsmus ausNaun-
dorf für ASMUSfddB, Sandro
Oschkinat aus Mockrehna für
Aufrechter Demokrat. -art

Pinselmit einerBreite von fast einem
halben Meter“, berichtet der Meis-
ter. Zudem habe er die Borsten aus
Rinderohrhaaren gefertigt. „So ein
Stück kostet dann schon mal 600
Euro“, teilt er den erstaunten Besu-
chern an seinem Standmit.

Einige Meter weiter bildet sich
schon die nächste Menschentraube.
Hier sitzt Ulrike Rost an der Töpfer-
scheibe. Aurelia (6) und Amelina (3)
aus Leisnig schauenmit ihren Eltern

gebannt dabei zu, wie unter den
Händen der Töpfermeisterin aus
einem Klumpen Ton eine Vase
wächst. „Sowie ihr es hier seht, wird
schonseit Jahrhundertengetöpfert“,
erfahren die Geschwister von der
Handwerksmeisterin aus Schkölen
beiMarkranstädt.

Peggy Nothnagel hat nicht ganz
so viel Zeit für ihre Kunden. Als Or-
ganisationschefin muss sie sich um
viele andere Dinge kümmern und

hat deshalb ihre Freundin Sahra
Nehring mitgebracht. Sie betreut
den Stand des Töpferhauses Groß-
pösna, wenn die rührige Chefin auf
dem Gelände unterwegs ist. Das
Spektrum des Handwerks war breit
gefächert an diesem Wochenende
am Pier 1.

„Wir haben hier beispielsweise
Holzspielzeugmacher, Kerzenzie-
her, Textilgestalter, Korbflechter,
Glasmacher, Drechsler und Later-

nenmacher“, zählt Nothnagel auf
und kommt dabei noch einmal auf
„Pinsel-Dommel“ zu sprechen. „Er
reist viel herum, aber unser Markt
hier ist der einzige in Ostdeutsch-
land, zu dem er kommt“, sagt sie
stolz.Das liegevorallemanderStim-
mung hier in Markkleeberg, die ge-
prägt sei vom Ambiente des Cospu-
dener Sees, dem kollegialen Mitei-
nander der ausstellenden Handwer-
ker und den freundlichenGästen.

Karl Dommer (66) ist nach eigenen Angaben der letzte Pinselmacher in Deutschland, der seine Produkte noch in reiner Handarbeit herstellt und sie auf Märkten
verkauft. FOTO: RAINER KÜSTER

ANZEIGE

konnten sich nun in insgesamt acht
Vorstellungen den 68 Minuten lan-
gen Episodenfilm im Ritterguts-
schloss ansehen.

Der Tauchaer Jonas Juckeland
(24)hat sichgemeinsammitRosavon
Ochsenstein (22) auf eine filmische
Reise durch Taucha begeben. Es
kommen 20 Protagonisten zu Wort,
die deutlich machen, wie Bewohner,
Vereine und Unternehmer die
Parthestadt durch ihre gelebte Ge-
meinschaft und Vielfältigkeit gestal-
ten. Gedreht wurde ab Januar 2019
an insgesamt 36 Tagen. „Rund vier
TerabytedigitaleBild-undTondatei-
en sinddabei zusammengekommen.

Nun galt es zu entscheiden, was da-
von indenFilmkommt.Ein schwieri-
gesUnterfangen, zumalwir denEin-
druck hatten, dass ganz Taucha mit-
wirken und sich dann aber auch im
Film sehen wollte. Und wenn ich zu
detailverliebt in meine Heimatstadt
war, hat mich meine Kollegin, die in
Leipzig wohnt, mit ihrem unverbau-
ten Blick wieder zurückgeholt“, be-
kannte Juckeland. Die Auswahl war
gelungen, wie der lang anhaltende
Applaus der Premierengäste zeigte,

„Es war bemerkenswert, wie der
Film anhand der vier Jahreszeiten
aufgebautwarundsoüberdie indie-
ser Zeit stattfindenden Ereignisse

berichtet wurde, dass dabei auch
viele Tauchaer zu Wort kamen“,
schilderte die Tauchaerin Andrea
Kamlot ihre Eindrücke. „Hier ist ein
wahres Zeitdokument entstanden“,
pflichtete ihr EhemannRalf bei. „Mit
diesem Film ist Jonas ein Meister-
stück gelungen“, zeigte sich auch
Silke Heuwerth beeindruckt. Die
Tauchaer Unternehmerin hatte sich
mit den „Parthebadfreunden“ für
denErhaltdesTauchaerFamilienba-
des eingesetzt.

Der Film ist ab September für 15
Euro als DVD im Bürgerbüro und in
der Tauchaer Buchhandlung „Lese-
laune” erhältlich.

Dokfilm über Taucha begeistert Premierenpublikum
Jonas Juckeland und Rosa von Ochsenstein schaffen mit „Kleine Stadt – großes Herz” ein Zeitdokument über die Parthestadt

Taucha. „Es ist unser Film gewor-
den“, so das Fazit von Tauchas Bür-
gemeister Tobias Meier (FDP) am
vergangenenWochenende nach der
festlichen Premiere des Dokumen-
tarfilms „Kleine Stadt – großes
Herz”, mit der Kleinstadt an der
Parthe in der Hauptrolle. Die Urauf-
führung sollte eigentlich imMai ver-
gangenen Jahres auf die Festtage
zum Doppeljubiläum „850 Jahre
StadtTaucha“und„800 JahreRitter-
gutsschloss“ einstimmen, doch die
Premiere musste coronabedingt ver-
schobenwerden. Etwa 600Besucher

Von Reinhard Rädler

Die Filmemacher Jonas Juckeland
und Rosa von Ochsenstein bei der
Premiere der Taucha-Doku „Kleine
Stadt – großes Herz" im Ritterguts-
schloss. FOTO: REINHARD RÄDLER

Wasserwerke
bauen –

Straße dicht
Markkleeberg. Zwei weitere Stra-
ßensperrungen sorgen in den
kommenden Wochen in Mark-
kleeberg für Verkehrseinschrän-
kungen.

Ab heute wird die Robert-Ha-
vemann-Straße abschnittsweise
gesperrt. Wie die Stadtverwal-
tung mitteilt, lassen die Wasser-
werke bis 8. Oktober die Misch-
wasserleitungen sanieren sowie
die Trinkwasserleitungen aus-
tauschen.

Stärkere Auswirkungen auf
den Straßenverkehr wird hin-
gegen die Fahrbahnerneuerung
der Koburger Straße zwischen
LauerscherundOffenbachstraße
haben.Dafürmüssezwischen11.
und 20. August die Koburger
Straße in diesem Abschnitt voll
gesperrt werden, heißt es aus
dem Rathaus.

Der Verkehr werde über
Seenallee, Hauptstraße und
Breitscheidstraße umgeleitet.

Die Buslinie 106 soll über
Seenallee, Städtelner Straße und
Ring zum Bahnhof Markklee-
berg geführt werden. Dadurch
können die Haltestellen Gautz-
scher Platz und Sebastian-Bach-
Straße nicht bedient werden. kü

Anreise Freitag - Dinkelsbühl
Ihre Tour führt Sie zunächst nach Franken - ins mittelal-
terliche Dinkelsbühl. Nur 300m direkt vor den Stadtmau-
ern gelegen, bietet das 4* Superior „Meiser Design Hotel“
Ruhe undmoderne Behaglichkeit mit großartigemDesign
in allen Bereichen. Das Hotel wird Sie mit seinem außer-
gewöhnlichen Interieur begeistern. Die ebenfalls mittel-
alterlichen Städte Nördlingen, Ellwangen und Rothen-
burg/Tauber liegen jeweils 30-40 km entfernt.
Weiterreise Sonntag - München
Das Gebäude der ehemals so genannten Bayerpost in
München wurde 1896 als repräsentatives Postdienstge-
bäude amHauptbahnhof errichtet. 2004 wurde das Objekt
hinter seiner denkmalgeschützten Fassade entkernt und
zum Fünf-Sterne-Hotel umgebaut. Hier trifft Geschichte
auf Modernität im 5* „Sofitel Munich Bayerpost“, einem
zeitgenössischen Designhotel. Tolle Zimmer, erstklassige
Restaurants und ein Spa der Extraklasse erwartet Sie. Am
Dienstag fahren Sie zum letzten Ziel Ihrer Reise - an den
Tegernsee.
Weiterreise Dienstag - Rottach-Egern
Das Seehotel Überfahrt ist ein Fünf-Sterne-Hotel in Rot-
tach-Egern. Direkt ammalerischen Tegernsee gelegen, im
Hintergrund die bayerischen Alpen, erwartet Sie das Hotel
mit einem 3.000 qm großem Spa, mehreren Bars und Res-
taurants - vor allem aber Sternekoch Christian Jürgensmit

seinem Gourmetrestaurant „Überfahrt“, ausgezeichnet
mit Sternen des Guide Michelin. Am Ende Ihrer Rundreise
können Sie auf 7 unvergessliche Tage in Bayerns Luxus-
hotellerie zurückblicken.

Für Sie inklusive:
• 2 ÜN im 4 STERNE Superior Meiser Design Hotel
in Dinkelsbühl im Superior Zimmer
• 2 ÜN im 5 STERNE Sofitel Munich Bayerpost in
München im Supeior Zimmer
• 2 ÜN im 5 STERNE Althoff Seehotel Überfahrt in Rot-
tach-Egern am Tegernsee im Elegant Nature Zimmer
• Spa- und Wellness in allen Hotels**
• Luxus-Frühstück in allen Hotels

3 Luxushotels in 7 Tagen KOSTENFRE IE BUCHUNGSHOTLINE UND WEITERE RE ISEANGEBOTE :
0800/2 63 42 66 STICHWORT: 1681 MO - FR : 09:00 - 13:00 UHR

Freuen Sie sich auf Bayerns Luxushotellerie!
Entdecken Sie die 3 traumhaften Städte Dinkelsbühl, München und

Rottach-Egern am Tegernsee mit Ihrem privaten PKW

*Preis p.P. in EUR bei Doppelbelegung, vorbehalt. Verfügbarkeit. Ortstaxe nicht inkludiert und zahlbar vor Ort. Es gelten die Allgemeinen Reisebedingungen des Ver-
anstalters. Druck- und Tippfehler vorbehalten. Bei Kontaktaufnahme erhalten Sie weitere vorvertragliche Informationen und Details von unseren Reiseberatern.
Eine weitere Anmeldung bei den Hotels ist nicht nötig. **vorbehaltlich der Corona-Richtlinien. Veranstalter: AtourO GmbH, Martin-Luther-Str. 69, 71636 Ludwigsburg

EIGENANREISE
Oktober und
November 2021

IHR RE ISEVORTE IL
• Alle Angebote online buchbar unter:
www.atouro.de/hotelangebote

PRE ISE PRO PERSON*
Tour 1: 01.10. bis 07.10.21 949 €

Tour 2: 15.10. bis 21.10.21 949 €

Tour 3: 05.11. bis 11.11.21 899 €
Freitag • Samstag • Sonntag

Dinkelsbühl
Sonntag • Montag • Dienstag

München
Dienstag • Mittwoch • Donnerstag

Rottach-Egern

3 Luxushotels in 7 Tagen

307304701_001121

RUND UM LEIPZIG 13Montag, 2. August 2021


